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Ferner gedenken wir auch den Mitgliedern unseres
Vereins, die Porzellanmalkünstler sind, eine eigene Vitrine zu

reservieren, um so auch der modernen Richtung unseres Vereins
Rechnung zu tragen. Voranmeldung der Aussteller an Herrn Dir.
P.Oberer, Frenkendorf, bis 15. August 1946,

2. Porzellan-AusStellung in Nyon.

Herr Dr. Ed.Pelichet, Conservateur du Musée Historique

de Nyon, beabsichtigt - sofern die Umstände ihm dies
ermöglichen - anlässlich der schweizerischen Kunstausstellung in
Genf im Schlosse Nyon eine Ausstellung von alt-Nyon-Porzellan
zu veranstalten.

Ausser dem eigenen Besitz der Stadt Nyon, gedenkt
Herr Dr. Pelichet sich auch an die Sammler von Nyon-Porzellan
zu wenden, damit diese ihm solches für die Dauer der Ausstellung
überlassen, da er bei dieser Gelegenheit eine vollständige Ue-

bersicht über die Erzeugnisse dieser Manufaktur zu geben wünscht«

Herr Dr. Pelichet ist zurzeit mit den Vorarbeiten zu

dieser Ausstellung beschäftigt und bittet unsere Mitglieder,
die bereit wären ihm ihre interessanten Nyon-Erzeugnisse für
die Ausstellung zur Verfügung zu stellen, sich mit ihm in
Verbindung zu setzen. Soweit dies ihm möglich ist, wird er die
betreffenden Sammler persönlich aufsuchen.

Die Vorstandsmitglieder unseres Vereins empfehlen
allen Mitgliedern diese Ausstellung aufs wärmste, da eine solche

zum ersten Male in diesem Umfange stattfinden dürfte.

II. AUSLANDSNACHRICHTEN

lo Ende Februar hat Herr Haug, Direktor von Sèvres und

Strasbourg, dem Präsidenten unseres Vereins einen Besuch
abgestattet und ihm über die Verhältnisse der Museen in Sèvres und

Strasbourg nähere Angaben gemacht.
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Porzellan ausgeführt werden könne, hänge allein von den Alliier-
ten ab; sie hätten darüber zu bestimmen, was für Produkte Deutschland

exportieren dürfe.
(Volksrecht 14.Jan.1946)

4. Briefliche Mitteilung aus Dresden.

"Sehr geehrter Herr,
Betr. Ihr Schreiben vom lo. 1.194,6

In Erledigung Ihrer Anfrage vom lo.1.1946 beehre ich
mich, Ihnen folgendes mitzuteilen;

1) Die Moritzburger Sammlung ist grösstenteils erhalten.
2) Die übrigen Sammlungen sind evakuiert und noch nicht ge¬

sichtet, da sie zum Teil von der Besetzungsmacht beschlagnahmt
worden sind. Fest steht, dass erhebliche Teile der

evakuierten Sammlungen infolge Plünderung und Zerstörung
als verloren angesehen werden müssen.

3) Was die Porzellanmanufaktur Meissen anbetrifft, so sind
die neuen Oefen grösstenteils ausgebaut und nach Russland
gebracht worden. Das Werk arbeitet mit den alten Oefen
weiter. Die Produktion ist noch nicht im Handel. Im übrigen

verweise ich in dieser Angelegenheit auf den beiliegenden

Zeitungsabschnitt.
4) Alle alten Formen, bis aus der Kändlerzeit wurden abtrans¬

portiert.
Private Antiquitätengeschäfte, die Keramik handeln, gibt es noch

nicht. Demzufolge sind auch noch keine Preise zu nennen. Alte
Porzellane sind nur im Tauschwege oder Schwarzhandel zu erhalten«

Ich hoffe, Ihnen hiermit auf Ihr Schreiben vom lo.1.46
eine hinreichende Antwort gegeben zu haben und zeichne
Dresden A 2o, den 22. Februar 1946. "

III. DIE TRAGOEDIE EINZELNER KERAMISCHER MUSEEN

Mailand; Poldi-Pezzoli; das Gebäude vollständig zerstört.
Rom; Sammlung Capitolino: Sammlung und Gebäude erhalten.
Faenza; Gebäude und Sammlung im Werte von 56 Mill, vollständigzerstört (briefI.Mitteilung von Dir. Bafcrtardini) fi{y
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